
und kontrollierenden Tätigkeit prinzipieller auf die Einhaltung der 
Leninschen Normen Einfluß nahm, die innerparteiliche Demokratie ent­
faltete und die Disziplin festigte. Durch größere Kollektivität ihrer Lei­
tung und stärkeres Reagieren auf die Probleme und Fragen der Kollek­
tive und Mitglieder half sie zielstrebiger, operativer den Grundorgani­
sationen.
Es bewähren sich die Leitungsberichte vor jeder Mitgliederversamm­
lung, die praktische Hilfe durch Leistungsvergleiche und Erfahrungs­
austausche. Die Ursachen für unentschuldigtes Fernbleiben einzelner 
Genossen bei Parteiveranstaltungen, mangelnde Teilnahme an der Dis­
kussion in den Mitgliederversammlungen und Mißachtung von Kritiken 
und Vorschlägen der Genossen und parteilosen Werktätigen werden 
kritisch überprüft und erzieherisch ausgewertet.

Besonders bedeutsam ist dabei die Erziehung der Leiter. Nicht nur auf 
fachlichem Gebiet, sondern auch in der Einhaltung der Normen des 
Parteistatuts sollen sie Vorbild sein. Von ihnen erwartet das Kollektiv, 
über alle wesentlichen Fragen des Bereichs informiert zu werden, die 
offene Meinungsäußerung der Genossen und Kollegen zu fördern sowie 
Vorschläge und Kritiken verantwortungsbewußt zu beachten.
Die gewachsene Aktivität der Kommunisten im Kreis Guben, ihre hohe 
politische Reife ist vor allem auf die tiefgehende und langfristige Aus­
wertung der Tagungen des Zentralkomitees zurückzuführen, die immer 
mit Schlußfolgerungen für den eigenen Wirkungsbereich verknüpft 
war. Seit Beginn des vergangenen Jahres fanden in allen Parteiorgani­
sationen persönliche Aussprachen mit den Mitgliedern und Kandidaten 
statt, um ihre Ideen, Hinweise und Kritiken zur Erhöhung der Kampf­
kraft des eigenen Parteikollektivs sowie ihre Gedanken zu ihrem per­
sönlichen Beitrag für die Realisierung der Beschlüsse, zur Erfüllung der 
Planziele kennenzulernen.

Ein wichtiges Ergebnis der diesjährigen Parteiwahlen ist die Erhöhung 
der politisch-organisatorischen Eigenverantwortung und -initiative der 
mittleren und kleinen Grundorganisationen — sie rtiachen 96 Prozent 
aller Parteiorganisationen des Kreises Guben aus — bei der Verwirk­
lichung der Beschlüsse. Auch die Parteigruppen entwickeln mehr Kon­
tinuität und Eigeninitiative in der täglichen praktischen Arbeit.
Die Parteileitungen der Großbetriebe verwirklichen die führende Rolle 
der Partei in der Regel sehr qualifiziert. Sie bestehen aus politisch und 
fachlich gut ausgebildeten Genossen, stützen sich auf ein kampfstarkes 
Parteiaktiv und haben in vielerlei Hinsicht günstigere Möglichkeiten, 
eine hohe Qualität in der Parteiarbeit zu erreichen. Aber die mittleren 
und kleineren Grundorganisationen, in denen in der Regel nur wenige 
Genossen mit den oft sehr komplizierten Problemen in der Produktion 
und bei der Klärung der politisch-ideologischen Fragen fertig werden 
müssen, tragen für die Verwirklichung der Hauptaufgabe »eine gleich­
große Verantwortung. Darum ist bei diesen Parteiwahlen mit großem 
Kräfteeinsatz garantiert worden, daß kein Parteikollektiv sich allein 
überlassen blieb. Angefangen bei den Mitgliedern des Sekretariats, den 
Beauftragten der Kreisleitung und den haupt- und ehrenamtlichen Mit­
arbeitern wurde vorrangig den Parteigruppen und den Parteileitungen 
in den kleinen und mittleren Grundorganisationen an Ort und Stelle 
geholfen.

Tiefgehende 
Auswertung 
der Tagungen des ZK

Jedes Kollektiv 
trägt Verantwortung 
für die Hauptaufgabe
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